
Hydrologie & Limnologie
in der Abteilung Hydrologie
im Bundesamt für Umwelt

Adrian Jakob

SGHL Nachwuchstagung 2021, Centre de biologie alpine Piora



Rucksack: Limnologie, Fliessgewässer und See
Zoologisches Institut der Universität Bern

Liz.-Arbeit: La Suze - Courtelary Diss.-Arbeit: Bielersee – Tüscherz



Meine «Karriere» in Hydrologie & Limnologie

Universität Bern bis 1988:

- Lizentiat und Dissertation 
in der Abteilung für Umweltbiologie und Ökologie, Zoologisches Institut

- Hilfsassistent und Assistent 

BAFU, Abteilung Hydrologie, 1988 bis 2021:

- Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der der Sektion "Analysen und Vorhersagen" (1988-2000)

- Leiter der Sektion "Analysen und Vorhersagen" / "Hydrologische Analysen" (2001-2018)

- Wissenschaftlicher Experte Gewässerqualität (2019-2020)



Sektions-Entwicklung 1988 – 2021
(gestiegene Anforderungen)

Sektion Studien und Vorhersagen

Sektion Analysen und Vorhersagen

Sektion Hydrologische Analysen

Sektion Hydrologische Vorhersagen



BAFU



Hydrologie & Limnologie im BAFU

Umwelt-
beobachtung

Gewässerschutz

Politik



Meine Aufgaben in der Abt. Hydrologie

Nationales Monitoring der Qualität der Oberflächengewässer.

Planung und Koordination der nationalen Messnetze zur chemischen und physikalischen Beobachtung 
der Gewässer (Wassertemperatur, Schwebstoff, Trübung, Nationale Daueruntersuchung der 
Fliessgewässer - NADUF, Nationale Beobachtung Oberflächengewässerqualität - NAWA).

Fachspezifischer Betrieb der nationalen Datenbank zum Gewässerzustand der Oberflächengewässer 
(Daten des Bundes und der kantonalen Gewässerschutz-Fachstellen).

Studien und wissenschaftlichen Analysen über Feststofftransporte, über Entwicklungen der 
Wassertemperaturen und der Wasserqualität.

Beratungs- und Expertentätigkeit im Bereich chemischer, physikalischer und biologischer 
Gewässeruntersuchungen (andere Bundesstellen, nationale und internationale Gremien).



Auswahl konkreter Arbeiten



Start mit dem Konzept zur Überwachung der 
Rhein-Wasserqualität im Raum Basel



Markierversuche zur Abklärung einer 
repräsentativen Messstation am Rhein

Einleitung ARA Pro Rheno mit MarkierstoffMündung des gefärbten Birsig in den Rhein



Rhein-Überwachungs-Station RÜS:
5 Entnahmestellen im Querprofil



Rekognoszierungen neuer Messstellen



Schwebstoffmessnetz:
Verschiedene Messgeräte



Vergleich der Erhebungsmethoden BAFU-intern



Vergleich der Erhebungsmethoden international
Im Einsatz: Messwagen (CH), MS Conrad (NL) & MS Rheinland (D)



NADUF (Nationale Daueruntersuchung der 
Fliessgewässer)

• BAFU
• EAWAG
• WSL
• METAS



NAWA-Messtellen von Bund und Kantonen

Heterogene Datenerhebung 
des Bundes und der 
26 Kantone

-> Koordination notwendig:
NAWA
Nationale Beobachtung 
Oberflächengewässerqualität 



Ausbau des T-Messnetzes 2000 – 2003,
ökologische und klimatische Aspekte

Aktuelles Messnetz

Blau: vor 2000 in Betrieb
Rot: Ausbau 2000 - 2003



Beispiel: Kanton AG

Erweiterung Messnetz: 76 Messstellen BAFU
plus Auswahl von > 400 kantonale Stationen



Fortschritte Datenhaltung Gewässerqualität
Sequentielle FORTRAN Dateien -> DBGZ -> KiWQM



Parameterliste in der nationalen Datenbank
1997 2020



Datenanalysen: Hydrologischer Atlas der Schweiz - HADES
Teil «Stoffhaushalt» 



HADESdigital: Daten- und Analyseplattform

HYDROmaps (unibe.ch)

https://hydrologischeratlas.ch/ -> Neue Inhalte mit Release Sommer 2021

https://hds-test-m.giub.unibe.ch/#de/8/47.158/8.124/bl_hds--c03_c03_outlets_epsg2056$0/NULL
https://hydrologischeratlas.ch/


Fazit nach 32¾ Jahren in einem Bundesamt

Es gab immer wieder neue, 
spannende Herausforderungen,
es wurde nie langweilig


